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Die S+B Service und Büro GmbH ist seit vie-
len Jahren zertifizierter Partner von Microsoft. 
Voraussetzung dafür ist das Bestehen von sehr 
anspruchsvollen Prüfungen und die regelmäßige 
Schulung der S+B Techniker. Durch diesen 
Partner-Status hat S+B Zugang zu wichtigen 
technischen Informationen und kann im 
Bedarfsfall entsprechende Supportleistungen 
von Microsoft in Anspruch nehmen.  
	 In diesem Jahr waren die neuesten Techno-
logien aus der Netzwerk-Technik, wie z.B. der 
Windows Server 2008 Schwerpunkt der Schu-
lungen und Prüfungen. 
Aber auch die Administration von  Daten-
banken, PC-Betriebssystemen wie Vista oder 
Windows 7 und das aktuelle Office 2007 Paket 
(Word, Excel usw.)  stehen auf der Agenda. 
So versieht EDV-Werkstattleiter Sven Zulkow-
ski Office 2007 durchaus nicht nur mit Lobes-
hymnen.

Die Einführung des neuen Microsoft Office 
liegt nun schon einige Zeit zurück, doch in der 
Geschäftswelt scheint sich die Suite noch nicht 
durchgesetzt zu haben. Gerade professionelle 
Anwender scheinen mit der Umgewöhnung auf 
die neue Menüführung so ihre Schwierigkeiten 
zu haben. 
Die klassische Menü- und Iconleiste hat 
Microsoft im neuen Office durch das „Ribbon“ 
ersetzt, das alle wichtigen Funktionen grafisch 
auf einen Blick darstellt. In Gruppen, die über 

Reiter aufgeklappt werden, sind darin die 
einzelnen Funktionen zusammengefasst. Tief 
verschachtelte Menüpfade und dahinter liegen-
de Funktionen muss der Anwender nicht mehr 
durchsteigen, sondern man bewegt sich insge-
samt fließender durch das Programm.  
Das Ribbon sowie die Befehle lassen sich im 
neuen Word übrigens nicht umstellen oder 
neu anordnen – auch eine Neuheit in Office. 
Lediglich die Symbolleiste für den Schnellzu-
griff erlaubt eine minimal individuelle Konfi-
guration.  
	 Nützlich ist die neue Sammlung an Vorla-
gen, die dem User inklusive Vorschau nach dem 
ersten Mausklick angeboten wird. Es sind die 
kleinen Features, die den Reiz des neuen Word 
ausmachen: Markiert man eine Textpassage, 
erscheint direkt darüber eine „Mini-Toolbar“, 
in der man die wichtigsten Textformatierung 
vornehmen kann, ohne die Maus nach oben 
bewegen zu müssen.  
	 Auch für den Dokumentzoom bedient 
man sich jetzt mit einem smarten Zoomreglers 
unten rechts. Und mit dem Bausteine-Manager 
lassen sich bequem wieder verwertbare Word-
Komponenten erstellen – hilfreich, wenn man 
immer wieder dieselben Formate und Textbau-
steine benötigt. Die grafischen Neuerungen 
ziehen sich im Wesentlichen durch alle Office 
Komponenten. 
	 In Powerpoint etwa bewährt sich die 
Benutzerführung, wenn kurzfristig das Layout 
geändert werden soll; eine Echtzeit-Vorschau 
und die grafisch-basierten Menüpunkte helfen 
dabei.  
	 In Excel 2007 gefällt die Möglichkeit, 
sortierte Felder durch Farben bzw. Farbabstu-
fungen von einander zu unterscheiden. Klei-
nigkeiten wie aufklappbare Zelleninhalte bieten 
auch ein Zusatz an Komfort: Beinhaltet eine 
Zelle mehrere Zeilen, verdeckt sie bei Anklic-

ken dennoch nicht den Tabelleninhalt, denn die 
Zellengröße lässt sich ein- und ausblenden und 
innerhalb der Zelle scrollen. 
	 Mit der 2007er Version von Outlook bie-
tet Microsoft inzwischen weit mehr als einen 
herkömmlichen E-Mail-Client. Integrierte RSS-
Feeds, eine ausgebaute Kalender- und Adress-
buch-Verwaltung und vor allem der mitgelie-
ferte Business Contact Manager machen das 
Programm zu einem echten CRM-Werkzeug. 	
 
	 Insgesamt ist Microsoft mit dem neuen 
Office ein großer Wurf gelungen: Neulinge 
werden die grafisch ausgerichtete Bedienerfüh-
rung sofort schätzen und auch Office-Profis 
sich schneller als gedacht an das neue Arbeiten 
gewöhnen.

Das MS-Office-
Paket wird heute 
meist als OEM-
Produkt verkauft. 
OEM steht für 
Original Equip-
ment Manufactu-
rer, das sind Her-
steller, die, wie in 
diesem Fall, das 
MS-Office -Paket 
in großen Stück-
zahlen preiswert 
eingekaufen und 
daher nur im 

Paket mit anderen Komponenten (meist Rech-
ner) weiterverkaufen Diese Versionen sind dann 
auch nur für den einen Rechner lizensiert.  
	 Oder aber, man löscht sie vom alten Rech-
ner und kann sie auf dem neuen wieder instal-
lieren. Die vorinstallierte Software wird mittels 
Seriennummer auf einer Chipkarte freigeschal-
ten.  
	 Geht nun diese Chipkarte verloren, hat 
man keine Möglichkeit mehr, an die Nummer 
heranzukommen. Ein kostspieliges Maleur, 
denn man müsste sich eine komplett neue Ver-
sion kaufen. S+B bietet den Service der Lizenz-
archivierung. Die Lizenznummer wird sicher 
hinterlegt und man kann bei Verlust darauf 
zurückgreifen. 

Herr Sven Zulkoswki 
(Werkstattleiter EDV)
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Erfolgsstories 2009

Die G. Fleischhauer GmbH ist eines der 

führenden Unternehmen im Bereich der 

Informationstechnik, Sicherheitstechnik, 

Medientechnik und Elektrotechnik.

Für die Niederlassungen in Frankfurt (Main), 

Magdeburg und Aachen realisierte S+B eine 

umfangreiche Büroausstattung und Lagerein-

richtung.

Das Autohaus am Stadttor, VW-Partner in 

Zerbst, erhielt einen neuen Empfangstresen. 

Die innovative Lösung, die an die Design-Richt-

linien von VW angelehnt ist, z
eichnet sich durch 

Transparenz, Kundenfreundlichkeit und Funk-

tionalität bis hin zur Getränkekühlung aus.

Im Namen des gesamten S+B Teams 

bedanke ich mich bei allen Kunden für 

die angenehme Zusammenarbeit im Jahr 

2009. Stellvertretend können wir hier nur 

einige wenige Projekte benennen, die wir im 

letzten Jahr gemeinsam erledigt haben. Wir 

freuen uns auf eine weiterhin gute Zusam-

menarbeit!

Ihr  

Lutz Wenger,  

Geschäftsführer  

S+B GmbH

Rettungsdienste und Feuerwehren sind vorwie-

gend die Kunden der meetB Gesellschaft für 

Medizintechnik mbH in Michendorf bei Pots-

dam. Technik zur Lebensrettung wie Geräte zur 

Beatmung, Intubation, Infusion, Injektion, Not-

fallsets usw. gehören zum Sortiment.  

Die bestehende Softwarelösung, Sage Office Line 

Evolution, wurde um spezielle Module zur Unter-

stützung des reibungslosen Ablaufs der Reparatur, 

Wartungs- und Servicepro-

zesse ergänzt. Die Mitarbeiter 

des Unternehmens erhielten 

die notwendige Schulung. 

Zuverlässigkeit bewies S+B eben-

falls bei der der Belieferung von 

vielen Standorten der Bundes-

wehr. Verwendungszweck und Umfang 

der Lieferungen sind hier aber ein streng 

gehütetes militärisches Geheimnis.

Die FIS Fördertechnik Service GmbH in Bitterfeld-

Wolfen ist ein sehr erfahrenes Unternehmen, welches 

z.B. Aufzüge in Gebäuden installiert und alle notwen-

digen Wartungsarbeiten ausführt.

Diese Prozesse werden nun mit Hilfe einer Softwarelö-

sung auf Basis der Sage Office Line Evolution, ergänzt 

um entsprechende Branchenmodule, gesteuert. S+B 

lieferte und installierte ebenfalls die zum System pas-

sende Hardware.

Lieferung von Bürobedarf bis an den Schreib-

tisch: Die Stadt Dessau-Roßlau beauftragte S+B 

im Jahr 2009 mit der Lieferung von Papier, Büro-

material sowie EDV-Zubehör wie Tonerkartu-

schen, Tintenpatronen usw. Eine große logistische 

Herausforderung – die vom Team der Abteilung 

Bürotechnik/Bürobedarf sehr gut gelöst wurde.

Die Verwaltungsgemein-

schaft Saalkreis N
ord mit 

Sitz in
 Löbejün hat im 

Jahr 2009 im Rahmen der 

Eingemeindung und Neu-

aufteilu
ng des Landkreise

s 

Investiti
onen getätigt und 

S+B mit der Liefer
ung und 

Betreu
ung von mehreren

 

multifunktionalen Druck-und Kopiersy
ste-

men sowie digitaler D
iktier-u

nd Aufnahme-

technik beauftragt.
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S+B intern Schulungstermine
Die aktuellen Schulungstermine in Dessau, Albrechtsstr. 47 A
Datum, Uhrzeit:	 08.01.2010, 09:00 Uhr (Personalwirtschaft bzw. Office Line Lohn Compact),
                         14.01.2010, 09:00 Uhr (Classic Line Lohn)

Thema:	 Neuerungen zum Jahreswechsel 2009/10
	� Zum Jahreswechsel 2009/10 gibt es wieder viele Änderungen im Sozialversicherungs- 

und Steuerrecht. Entgeltabrechner und Personalverantwortliche erfahren alle wichtigen 
Neuerungen zum Jahresupdate 2009/10. (279,-EUR zzgl. MWSt)

Datum, Uhrzeit:		  15.01.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Organisation des Einkaufs
	� Mindestbestände, Lieferantenvergleiche, Einkaufshistorie, Seriennummern, Gewährlei-

stungen –ein Workshop für Praktiker im Einkauf

Datum, Uhrzeit:		  29.01.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Grundlagenschulung Classic Line
	� Auftragsbearbeitung mit der Sage Classic Line - ein Grundlagenseminar mit Praxistipps.  

Diese Veranstaltung eignet sich besonders für Neueinsteiger.

Datum, Uhrzeit:		  12.02.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Grundlagenschulung Handwerkerpaket
	 �Vom Angebot bis zur Rechnungsstellung – HWP 2010 unterstützt alle kaufmännischen 

Arbeitsschritte im Büro. Diese Veranstaltung eignet sich besonders für Neueinsteiger 
und Handwerker, die die Neuheiten der Version HWP 2010 kennenlernen wollen. 

Datum, Uhrzeit:		  26.02.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Unternehmen effizient managen
	� Wissen Sie, mit welchem Kunden Sie wie viel Geld verdienen? Sehen Sie, bei welchen 

Lieferanten und Artikeln Sie Geld sparen? Haben Sie auf Knopfdruck tagesaktuell 
Ihre Finanzen im Blick? Freuen Sie sich auf einen Erfahrungsaustausch mit anderen 
Unternehmern und lernen Sie die verschiedenen Möglichkeiten zur Unterstützung des 
Managements in kleinen und mittelgroßen Unternehmen kennen.

Datum, Uhrzeit:		  05.03.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Das elektronische Nachweisverfahren eANV
	� Ab dem 01.04.2010 wird das elektronische Nachweisverfahren eANV zur Pflicht. Die 

neue Verordnung konfrontiert die am Abfallnachweisverfahren beteiligten Erzeuger, 
Beförderer und Entsorger mit einer komplexen Situation, die Wissensaufbau, Neuorga-
nisation und Investitionen in technische Lösungen erfordert. Lernen Sie wie mit Hilfe 
des Branchenmoduls „Euro Green Line“ Entsorgungsfachbetriebe effektiv arbeiten und 
das elektronische Nachweisverfahren eANV durchführen.

Datum, Uhrzeit: 		 12.03.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Produktionsplanung und Steuerung in KMU
Unsere PPS-Software ist speziell auf die Bedürfnisse mittelständischer Unternehmen in 
der Fertigungsindustrie zugeschnitten und deckt Anforderungen kleiner und mittelgro-
ßer Hersteller optimal ab. Die Module werden für Einzel-, Serien- und Variantenferti-
gung konfiguriert

Datum, Uhrzeit: 		 09.04.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 ACT! – mehr Effektivität und Überblick im Vertrieb
Geschäftsbeziehungen organisieren und verbessern–Kommunikation mit Kunden 
und Geschäftspartnern protokollieren–Termine koordinieren - (Vertriebs-) Aktivitäten 
planen–Kombination mit anderen Sage Produkten –Kampagnen planen, durchführen.

Datum, Uhrzeit: 		 23.04.2010, 14:00 Uhr

Thema:	 Produktionsplanung und Steuerung in KMU
Auftragsbearbeitung mit der Sage Classic Line - ein Grundlagenseminar mit Praxistipps. 
Diese Veranstaltung eignet sich besonders zur Schulung neuer Mitarbeiter.

Weitere Infos, online anmelden sowie weitere Themen finden Sie unter: www.sage-softwaredessau.de. Die Seminarteilnahme 
kostet (wenn nicht anders ausgewiesen) 49,-€ zzgl. MwSt. je  Teilnehmer. Bei mehreren Teilnehmern eines Unternehmens und 
bei Vorliegen eines Hotlinevertrages gewähren wir Rabatte. Die Anmeldung sollte bis drei Tage vor Seminarbeginn erfolgen.

Herzlichen Glückwunsch Familie Schindler!
Das S+B Team gratuliert ganz herzlich Familie 
Schindler zum Nachwuchs. Wir alle freuen uns, 
dass der Altersdurchschnitt in Sachsen Anhalt 
damit drastisch gedrückt wurde. Der stolze 
Vater, Stefan Schindler, ist vielen Kunden als 
Auslieferungsfahrer für Bürobedarf und gut 
geschulter Möbelmonteur bekannt. Für Tim 
Schindler reservieren wir schon mal eine Stelle 
für das erste Schülerpraktikum.

Andreas Zehle, seit 2009 im Team der S+B 
GmbH, schließt eine umfangreiche Ausbildung 
zum Vertriebsspezialisten für Sage Software Pro-
dukte erfolgreich ab. Key Account Managerin, 
Silke Werner, überreicht das Zertifikat.


